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Haupt- und Landgestüt Marbach veranstaltet Leistungsprüfungen für Kaltblutpferde
in der letzten Augustwoche 2010 in St. Johann und St. Märgen

 goldparmäne

Marbach/L. (KoPF BW). Das Haupt- und Landgestüt Marbach als zuständige Stelle für die

Durchführung der Leistungsprüfungen im Ziehen und Fahren veranstaltet in der letzten Au-

gustwoche wieder Leistungsprüfungen für Kaltblutpferde, Altwürttemberger Pferd und Po-

nys in den Zuchtrichtungen Ziehen und/oder Fahren am 23. und 24. August in St. Johann

und am 26. August in St. Märgen. Die Ausschreibung hierzu finden Sie im grünen Teil.

Anmeldungen sind schrift lich mit dem Anmeldeformular und einer Kopie der Eigentumsur-

kunde an das Kompetenzzentrum Pferdezucht und Pferdehaltung Baden-Württemberg, Am

Dolderbach 11, 72532 Gomadingen-Marbach (07385-96902-20 Fax) zu richten. Anmelde-

schluss ist der 16. Juli. Der Rassebeirat Kaltblut im Pferdezuchtverband Baden-Würt-

temberg hat die Fahraufgabe geändert. In der Einspännerprüfung vor dem zweiachsigen

Wagen muss ab diesem Jahr  die Sonderaufgabe der FN gemäss Teil D, Anlage 3 ZVO als Dressur-
aufgabe (ohne Hindernisfahren) absolviert werden. Die neue Fahraufgabe ist Bestandteil der Aus-

schreibung.

Kompetenzzentrum PFERD BW

http://www.pferde-bw.de/
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AUSSCHREIBUNG - LEISTUNGSPRÜFUNGEN  IM  ZIEHEN / FAHREN 2010
FÜR KALTBLUT-, FAHR- u. KLEINPFERDE
Das „Haupt- und Landgestüt Marbach“ als beauftragte Stelle für die Durchführung von Leistungsprüfungen im Ziehen und
Fahren in Baden-Württemberg führt an nachfolgenden Terminen Leistungsprüfungen im Ziehen und/oder Fahren für folgende
Rassen durch:

Schwarzwälder Kaltblut Hengste u. Stuten

Süddeutsches Kaltblut Hengste  u. Stuten

Ziehen u. Fahren

Sonstige Kaltblutrassen Hengste  u. Stuten

Altwürttemberger Pferd Stuten

Haflinger /
Edelbluthaflinger

Stuten

Fjord Stuten

Deutsches Classicpony Stuten u. Hengste

Shetlandpony /
Deutsches Partbred Shetlandpony

Stuten u. Hengste

Welsh A - D Stuten u. Hengste

Dülmener Stuten u. Hengste

23./24.08.2010 HuL Marbach -
Gestütshof St. Johann

Fahren

Dartmoor Stuten u. Hengste

26.08.2010 St. Märgen - Prüfge-
lände am Sportplatz

Ziehen u. Fahren Schwarzwälder Kaltblut Stuten

Anmeldungen zu diesen Prüfungen  sind zu richten an das:
„Kompetenzzentrum für Pferdezucht und Haltung Baden-Württemberg“,
Manfred Weber, Am Dolderbach 11, 72532 Gomadingen-Marbach

Nennungsschluß für alle Prüfungen ist der 16. Juli 2010 (Datum des Poststempels).
Der Anmeldung ist eine Kopie des Abstammungsnachweis/Eigentumsurkunde beizufügen. Später eingesandte Meldungen
können nicht berücksichtigt werden. Bei der Meldung ist zusätzlich Name und Anschrift des Fuhrmannes bzw. Fahrers an-
zugeben.  Der Abstammungsnachweis/Equidenpass muss am Prüfungstag vorgelegt werden, sonst wird das zu prüfende Pferd
nicht zur Prüfung zugelassen.

Die Prüfungsgebühr ist am Prüfungstag in bar zu entrichten.
Die Prüfung im Ziehen und Fahren wird als Kombinationsprüfung durchgeführt. Der Veranstalter behält sich vor, die Prüfun-
gen in St. Johann bei geringer Nennungszahl an einem Tag durchzuführen.

http://www.pferde-bw.de/
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ANFORDERUNGEN FÜR KALTBLUTPFERDE IM ZIEHEN UND FAHREN
Alle Kaltblutrassen - Hengste und Stuten
Die Pferde sind amtlich wiegen zu lassen, der Waagschein ist zur Prüfung vorzulegen.

Anforderungen

Zugwiderstandsprüfung über 1000 m in 12,5 Minuten (Richtzeit, Überschreiten führt nicht zum Ausschluss) bei einem Zug-
widerstand von 20 Prozent des Körpergewichts. Dabei muss dreimal gehalten und nach 10 Sekunden wieder angezogen wer-
den.

Geschicklichkeitsziehen: Ziehen einer Schwachholzstange (ca. 7 m Länge, 0,3 Fm, trocken, entrindet) durch 6 versetzte
Pflichttore (Kegelabstand 1,10 m, Torabstand 17 m) im Schritt ohne Mindestzeit.

Die Prüfung beginnt mit dem Anspannen an den Zugschlitten. Eine Hilfsperson darf zum Anspannen, wenn erforderlich hinzu-
gezogen werden. Ein zweiter Startversuch am Beginn der Prüfung ist möglich, sofern die Startlinie noch nicht überschritten
wurde. Auf der 1000m Strecke müssen alle gekennzeichneten Tore durchfahren werden. Gehalten werden darf nur an den vor-
gegebenen Haltepunkten, jedes andere Halten führt zum Ausschluss. Unter Halten ist das Ruhen des Zugschlittens zu verstehen.
Die Pferde sind mit den Leinen zu fahren. Führen am Kopfgestell und Peitschengebrauch ist nicht zulässig und führt zum Aus-
schluss. Der Fahrer bewegt sich auf  Höhe des Ortscheids.

Fahren: Einspännerprüfung vor dem zweiachsigen Wagen in Anlehnung an LPO Sonderaufgabe gemäss Teil D, Anlage 3
ZVO Die Dressuraufgabe muss vollständig beendet werden, sonst erfolgt ein Ausschluss. Erster und zweiter Ungehorsam wird
mit jeweils 0,5 Punkten Abzug an der Note für die Arbeitswilligkeit geahndet, dreimaliger Ungehorsam führt zum Ausschluss.
Für jeden Fahrfehler werden 0,5 Punkte an der Note für die Fahrtauglichkeit in Abzug gebracht.

Prüfungswiederholung: Eine Wiederholung der Prüfung am gleichen Prüfungstag ist n i c h t  möglich. Die Kombinationsprü-
fung  kann  n u r  a l s  g e s a m t e  P r ü f u n g , bestehend aus den Prüfungsteilen Ziehen und Fahren wiederholt werden.

Die Prüfungsgebühr beträgt 60 €

BEWERTUNG

1. SCHWARZWÄLDER KALTBLUT, SONSTIGE KALTBLUTRASSEN
Ziehen: Vergabe einer Gesamtnote für Fahrtauglichkeit, Arbeitswilligkeit einschl. Leistungsbereitschaft, Zugmanier einschl.
Schritt und Interieur (Charakter, Temperament, allg. Leistungsvermögen).

Fahren: Vergabe einer Gesamtnote für Grundgangarten Trab und Schritt, Fahrtauglichkeit, Arbeitswilligkeit (einschl.  Leis-
tungsbereitschaft) und Interieur (Charakter, Temperament, allg. Leistungsvermögen) in einer Gesamtnote. Die Ausrüstung
muss der gültigen LPO gemäß § 71 entsprechen.

2. SÜDDEUTSCHES KALTBLUT

Bewertung: Vergabe einer Gesamtnote für Interieur (Umgänglichkeit, Nervenstärke sowie Konzentration bei der Arbeit), Ar-
beitswilligkeit und Zugmanier, Fahrtauglichkeit und der Grundgangarten Trab und Schritt.

ANFORDERUNGEN FÜR FAHRPFERDE
Haflinger/Edelbluthaflinger, Fjord, Altwürttemberger - Stuten

Anforderungen Einspännerprüfung vor dem zweiachsigen Wagen in Anlehnung an LPO Sonderaufgabe gemäss Teil D,
Anlage 3 ZVO Die Dressuraufgabe muss vollständig beendet werden, sonst erfolgt ein Ausschluss. Erster und zweiter Unge-
horsam wird mit jeweils 0,5 Punkten Abzug an der Note für die Arbeitswilligkeit geahndet, dreimaliger Ungehorsam führt zum
Ausschluss. Für jeden Fahrfehler werden 0,5 Punkte an der Note für die Fahrtauglichkeit in Abzug gebracht. Das vorzeitige
Verlassen des gesamten Gespanns führt zum Ausschluss. Die Fahraufgabe kann vom Beifahrer vorgelesen werden.

Bewertung der Grundgangarten Trab und Schritt, Fahrtauglichkeit, Arbeitswilligkeit in einer Gesamtnote. Die Ausrüstung
muss der gültigen LPO gemäß § 71 entsprechen.

Prüfungswiederholung: Eine Wiederholung der Prüfung am gleichen Prüfungstag ist n i c h t  möglich.

Die Prüfungsgebühr „Fahren“ beträgt 40 €.

http://www.pferde-bw.de/
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ANFORDERUNGEN  - Shetlandpony, Classicpony, Dt. Partbred Shetlandpony, Welsh, Dartmoor, Dülmener
Hengste und Stuten

Die Fahraufgabe erfolgt in Anlehnung an den Ausbildungstest bei Gebrauchsprüfungen für Fahrpferde nach Weisung der Rich-
ter einspännig im zweiachsigen Wagen. Fahraufgabe: Sonderaufgabe gemäss Teil D, Anlage 3 ZVO. Verhalten und Um-
gänglichkeit beim Anspannen, Grundgangarten: Schritt, Trab, Fahranlage: Anlehnung und Durchlässigkeit (Fahraufgabe),
Geländefahrt einschließlich Feststellung der Leistungsbereitschaft (Trabstrecke: Geradeausstrecke, Schlangenlinien, Zirkel
links und rechts (Durchmesser 20 m), kurze Wendungen, Steigung und Gefälle, Halten und Wiederanfahren; Schrittstrecke;
Gesamtlänge: ca. 900 m) Bei der Geländefahrt fährt ein Sachverständiger auf dem Wagen mit. Fahranlage (Testfahrer; Dauer
ca. 5 min; Grasplatz mit Kegelhindernissen)

Bewertung und Gewichtung: Grundgangarten Trab (10%) und Schritt (10 %), Fahranlage Gelände einschl. Leistungsbereit-
schaft (25 %), Fahranlage Fremdfahrertest (25 %), Verhalten und Umgänglichkeit beim Anspannen (10 %): Die Ausrüstung
muss der gültigen LPO gemäß § 71 entsprechen.

Prüfungswiederholung: Eine Wiederholung der Prüfung am gleichen Prüfungstag ist n i c h t  möglich. Die Prüfung kann
einmal wiederholt werden, es gilt das bessere Prüfungsergebnis.

Die Prüfungsgebühr „Fahren“ beträgt 60 €.

Sonderaufgabe
für Zuchtstutenprüfungen und Hengstleistungsprüfungen Zuchtrichtung „Fahren“
(verkürzte Version der Eignungsprüfung für Fahrpferde EF 1 (LPO))

Viereck 40 x 80 m - Dauer insgesamt etwa 6 Minuten

C Rechte Hand
C - A Gebrauchstrab
A - X - A Zirkel 40 m
K - X - M Im Gebrauchstrab durch die ganze Bahn wechseln, dabei zulegen
M Gebrauchstrab
C-X-C Zirkel 40 m
vor H Schritt
H - E - B - F Schritt
F - A Gebrauchstrab
A - C Schlangenlinie durch die Bahn, 4 Bogen, links beenden
C - H Gebrauchstrab
H - X - F Im Gebrauchstrab durch die ganze Bahn wechseln, dabei zulegen
F Gebrauchstrab
C Schritt
M - X - K im Schritt durch die ganze Bahn wechseln
A - G Schritt
G halten, grüßen, im Gebrauchstrab die Bahn verlassen

http://www.pferde-bw.de/
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Anmeldung zur Leistungsprüfung im Ziehen und/oder Fahren
für Kaltblüter, Kleinpferde 2010

Kompetenzzentrum Pferdezucht und Pferdehaltung Baden-Württemberg
Am Dolderbach 11, 72532 Gomadingen-Marbach

Fax: 07385-96902-20, Tel. 07385-96902-22

Hiermit melde ich meine Stute/meinen Hengst gemäß Ausschreibung 2010 für folgende Leistungsprüfun-
gen an:

Meldeschluss: Freitag, 16.Juli 2010

St. Johann  23./24. August 2010

St. Märgen 26. August 2010

Stute  /      Hengst

Name

Lebensnummer

Rasse

Besitzer

Name, Vorname

Straße

PLZ, Ort

Telefon / Mobil

Fax

E-Mail

die Stute/der Hengst wird vorgestellt durch:

Kopie des Abstammungsnachweises/ der Eigentumsurkunde liegt bei.

Datum: Unterschrift:

http://www.pferde-bw.de/

